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I 33 Zweites Nachtragsgesetz vom 26. März 1902, zum Einkommensteuergesetze vom 2. Juni 1897.

Wir

Wilhelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen in Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom 2. Juni 1897 mit
Zustimmung des getreuen Landtags, was folgt:

J.
Hinter § 6 wird eingefügt:

§ 6a.
Das Einkommen der einem Haushalte angehörigen Familienglieder ist behufs

der Steuerveranlagung dem Einkommen des Haushaltungsvorstandes zuzurechnen.
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